
  E Verschiedenes

Spanndecke in 1 Tag von Robin Schindera
Infos unter www.schindera.com.
Angebot unter � (0 68 31) 12 25 25

  E Verkäufe —
Geschäftsempfehlungen

Garagentore·Torantriebe
Fertigaragen·Carports
Montage + Kundendienst. Günstige
Preise - unverb. Beratung. REVOBAU
GbR, Saarwellingen, � (0 68 38)
99 33 30

Feuchtigkeitsschäden?
Balkone, Treppen, Terrassen,
Nasse Keller und feuchte Wände.
Schimmelpilz-Salpeter-Modergeruch.
sanieren wir fachgerecht u. preiswert.
Fa. Reinberger, � (0 68 31) 7 81 19

  E Schmuck — Uhren — Optik

Gold-Ankauf,
zu fairen Tagespreisen od. Neuanferti-
gung eines modernen Schmuckstückes
nach Ihren Wünschen. Goldschmiede
Scheffel VK, Karl-Jansen-Str. �

(0 68 98) 2 44 57 od. SLS, Zeug-
hausstr. 6 � (0 68 31) 22 09

Wer schläft, der sündigt nicht; wer sün-
digt, schläft besser. Gruß Monika �

(01 70) 2 02 49 05

  E Modelle

Marina versüßt
Ihre Freizeit

v. 8-17 Uhr, � (01 51) 55 99 61 45

Erotische Verwöhnmassagen - NK auch
am WE � (01 76) 26 82 09 13 od.
www.wellnessoase-nk.de

  E Kaufgesuche

Sofort Bargeld für Nerzmäntel/J., Gold-
schmuck, Porzellan (Meissen, KPM),
Silberbesteck, � (01 77) 5 38 73 68

Achtung, ab sofort dringend gesucht!!!
Modische Damen-u.Herrenbekleidung,
Abendmode, Lederwaren, Pelze, Ta-
schen, Schuhe, Sportbekleidung, Se-
cond-Hand-Boutique, Dudweilerstr. 8,
66111 SB-City, � (06 81) 9 38 58 48

  E Garten — Pflanzen

Haus & Gartenservice E. Sutter
Gartenarbeiten aller Art
� (06 81) 58 10 67

  E Computer

Unterricht / Reparaturen vom Profi, DSL,
FON, WLAN, � (01 79) 9 25 18 06,
www.pctrainer24.de www.24hpc.de

  E Antiquitäten – Kunst

Wertvolle Gemälde und
Antiquitäten, sowie
kostbare Objekte aller Art suchen wir
für unsere Auktionen, bei Eignung auch
gegen sofortige Barzahlung: � (06 81)
81 23 21, Udo DAWO, Infos unter
www.dawo.de oder verlangen Sie un-
seren Prospekt und rufen Sie einfach
an

Polstermöbel neu beziehen, schnell und
preiswert. Polsterei Zinke GmbH, �

(0 68 31) 8 89 01  E Amtliches

Bekanntmachung
Am Dienstag, dem 28.04.2009, 17.00
Uhr, findet im großen Sitzungssaal des
Kreisverwaltungsgebäudes in Merzig
eine Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses statt.
Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
 1.)  Verpflichtung eines stimmberech-

tigten Mitgliedes des Jugendhil-
feausschusses

 2.)  Vorstellung des Projektes PINK
Weiskirchen; Projekt zur Integrati-
on Jugendlicher auf der Kommu-
nalebene

 3.)  Antrag auf Bezuschussung eines
Internationalen Jugendlagers des
Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. in Losheim
am See

 4.)  Elterntraining „Liebevoll und kom-
petent“ der Ehe-, Familien- und
Lebensberatungsstelle Merzig;

  Förderung weiterer Trainingsmaß-
nahmen

 5.)  Förderung der Tagespflege im
Landkreis Merzig-Wadern;

  Teilnahme am Aktionsprogramm
„Kindertagespflege“ und Einrich-
tung einer Servicestelle Kinderbe-
treuung/Betreuungsbörse

 6.)  Übergangsregelung und stufen-
weiser Ausbau des Förderange-
bots für Kinder unter drei Jahren
gemäß §24 a SGB VIII

 7.) Freiwillige Ganztagsschule; 
 Kooperation Jugendhilfe – Schule 
 8.) Informationen
Nichtöffentliche Sitzung
 9.) Sozialraumorientierung; 
  Konzept zur kreisweiten Umset-

zung ab dem 01. Januar 2010
10.) Informationen
Merzig, 03.04.2009
Landkreis Merzig-Wadern
gez. Daniela Schlegel-Friedrich
Landrätin

 Stehen Sie fest zu einem 
Wort, das Sie gegeben 
haben. Machen Sie kei-

nen Rückzieher, denn das würde 
man Ihnen mit Recht verübeln. 

 Ein guter Zeitpunkt, um 
Verträge abzuschließen, 
sich auf Prüfungen vorzu-

bereiten oder Liegengebliebenes 
einmal aufzuarbeiten. 

 Nutzen Sie diesen Tag 
unbedingt zur mittel-
fristigen Planung Ihrer 

wirtschaftlichen Verhältnisse. Sie 
liegen tendenziell richtig. 

 Alles entwickelt sich mo-
mentan etwas zögernd. 
Was Sie jetzt brauchen, 

ist Geduld und nochmals Geduld. 
Doch sie wird sich lohnen. 

 Da Andersdenkende 
nicht leicht zu überzeu-
gen sind, werden Sie zum 

Durchführen eines Planes Ihre 
ganze Überredungskunst brau-
chen. 

 Hören Sie einem Mitmen-
schen mit besonderer 
Sorgfalt zu. Sicher ist es 

für ihn wichtig, jemandem sein 
Herz ausschütten zu können. 

 Dieser Tag verlangt viel 
Aufmerksamkeit von Ih-
nen, Sie werden dafür 

aber auch belohnt. Der Abend ge-
staltet sich sehr erfreulich. 

 An diesem Vormittag se-
hen Sie Ihr Ziel, das Sie 
ansteuern, vollkommen 

klar vor Augen und können ent-
sprechend darauf hinarbeiten. 

 Wer sich nicht nervös ma-
chen lässt und planmäßig 
vorgeht, kann viel errei-

chen. Zusätzliche Belastungen 
sollten vermieden werden. 

 Im privaten Bereich unnö-
tige Aufregungen vermei-
den und bestehende Part-

nerschaften nicht durch erotische 
Abenteuerlust gefährden. 

 Bitte mehr Toleranz und 
Nachgiebigkeit Ihrer Um-
welt gegenüber. Das Le-

ben wäre dann wesentlich erträg-
licher für alle Beteiligten. 

 Durch einen guten 
Schachzug können Sie 
viel erreichen. Man bege-

gnet Ihnen mit Hochachtung, aber 
bleiben Sie in der Wirklichkeit. 

IHR HOROSKOP 28. April 2009  

Widder 21.3. - 20.4.

Stier 21.4. - 20.5.

Zwillinge 21.5 - 21.6.

Krebs 22.6. - 22.7.

Löwe 23.7. - 23.8.

Jungfrau 24.8. - 23.9.

Waage 24.9. - 23.10.

Skorpion 24.10. - 22.11.

Schütze 23.11. - 21.12.

Steinbock 22.12. - 20.1.

Wassermann 21.1. - 19.2.

Fische 20.2. - 20.3.

,,ES SAGTE“
Isaac Newton: ,,Was wir wissen,
ist ein Tropfen, was wir nicht
wissen, ist ein Ozean.“

Herzlichen
Glückwunsch

Herzlichen Glückwunsch!
Zum 75. Geburtstag wünschen wir 

unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Gerda Schulien aus Sulzbach
von ganzem Herzen alles Liebe und 

Gute: 

Ihre drei Kinder Arnold, Angelika und 

Jörg mit Familie sowie Enkelkind Nicole 

mit Dirk und Urenkel Philipp und die 

Enkelkinder Mathias und Viola.

Ehemann Edmund schließt sich den 

Wünschen an.

    

,,FAST WIE
IM RICHTIGEN
LEBEN“
Gelegenheiten, Schnäppchen
und jede Menge Anregungen.
Täglich.

S E I T E C 2 N R . 9 8 D I E N S T A G , 2 8 . A P R I L 2 0 0 9LOKALESMZG

Beckingen. Am Samstag, 2. Mai,
14 bis 16.30 Uhr, veranstaltet der
Naturpark Saar-Hunsrück eine
Wanderung zu den frühblühen-
den Orchideen im Naturschutz-
gebiet Wolferskopf bei Beckin-
gen. Eva Schaller aus Freuden-
burg stellt Erwachsenen und Kin-
dern ab sechs Jahren die sonnen-
exponierten Hänge des Muschel-
kalkplateaus im Haustadter Tal
mit seinen seltenen und zum Teil
bedrohten Pflanzen und Tieren
der Kalk-Halbtrockenrasen und
Salbei-Glatthaferwiesen vor.

Rund 30 verschiedene Orchi-
deenarten sind am Wolferskopf
anzutreffen. Erlebnisreich ist die
Exkursion durch diese alte Kul-
turlandschaft mit den blühenden
Wiesen, Hecken, Äckern und
Streuobstbeständen. Bedeutend
ist zum Beispiel das Übersehene
Knabenkraut (Dactylorhiza prae-
termissa), das an einem kleinen
Quellsumpf am Wolferskopf vor-
kommt und nur an zwei weiteren
Stellen deutschlandweit bekannt.
Weitere frühblühende Orchi-
deenarten wie Fliegenragwurz,
Mannsknabenkraut, Purpurkna-
benkraut sind im größten Natur-
schutzgebiet im Saarland am
Wolferskopf anzutreffen. 

Als Ausrüstung werden festes
Schuhwerk und witterungsange-
passte Kleidung empfohlen.
Treffpunkt ist der Parkplatz an
der Feuerwehr in Haustadt. Die
Teilnahme an der Veranstaltung
ist kostenlos. 
� Eine frühzeitige Anmeldung
wird bei der Geschäftsstelle des
Naturparks Saar-Hunsrück Tele-
fon (06503) 92 140 empfohlen.

Im Internet:
www.naturpark.org

Im Naturschutzgebiet
Wolferskopf auf

Entdeckungstour 

Knabenkraut. Foto: SZ

NACHRICHTEN

NUNKIRCHEN

Schnell und richtig
im Ernstfall helfen 
Der Malteser Hilfsdienst Nun-
kirchen führt am kommenden
Samstag, 2. Mai, ein Seminar
„Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen für Führerscheinbe-
werber“ durch (Führerschein-
klassen A,B,M,T,und L). Das
Seminar beginnt um 13 Uhr in
den Räumen des Malteser
Hilfsdienstes in der Grund-
schule in Nunkirchen (Vorder-
eingang, zweiter Stock) und
kostet 22 Euro. Die Anmel-
dung erfolgt zu Beginn des
Lehrgangs. red

KRETTNICH

Feier am
Dorfgemeinschaftshaus 
Im Rahmen des Dorf- und Ka-
pellenfestes am Freitag, 1. Mai,
wird das neu gestaltete Teil-
stück des Radweges und des
Areals um das Dorfgemein-
schaftshaus im Waderner
Stadtteil Krettnich einge-
weiht. Das teilt der Krettni-
cher Ortsvorsteher Christian
Leidinger mit. Anschließend
wird am Dorfgemeinschafts-
haus gefeiert, unter anderem
winkt eine Tombola mit reiz-
vollen Preisen. red

DÜPPENWEILER

Live-Musik mit den
„Oldies“ am Huthaus 
Zum ersten Mai am kommen-
den Freitag laden der Verein
Historisches Kupferbergwerk
Düppenweiler und das Hut-
haus-Team mit Wirtin Gisela
zu Live-Musik mit den „Ol-
dies“, mit Schwenkern und
Rostwurst, heißen und kalten
Getränken sowie Kaffee und
Kuchen ein. Auch das Besu-
cherbergwerk hat an diesem
Freitag sowie am Samstag und
Sonntag in der Zeit von 14 bis
18 Uhr für Führungen mit der
Licht- und Toninstallation
„Mystallica“ geöffnet. red

Produktion dieser Seite: 
Wolf Porz 
Edmund Selzer 

Perl. Bierkönigin Bianca ist au-
ßer sich vor Glück. Zwar flim-
mert die hübsche Brünette nur
wenige Sekunden über den
Bildschirm, dennoch zählt sie
in dem neuen Tatort zu einer
der Hauptpersonen – in den 90
Minuten allgegenwärtig. Ihren
Tod will Mutter Isabel (Katha-
rina Müller-Elmau) rächen –
und wird zur Doppelmörderin.
Kein Wunder, dass Bianca für
das Public Viewing im Perler
Vereinshaus im königlichen
Ornat erscheint – einschließ-
lich des Krönchens in den
dunklen Haaren. 

Eigens für die bundesweite
Ausstrahlung der beliebten
Sonntag-Krimiserie haben
Thomas Reinert und seine Leu-
te vom Jugendclub Perl den
Abend für die Statisten-Kolle-
gen organisiert. Schließlich ist
es bisher einmalig, dass die bei-
den Kommissare Franz Kappl
alias Maximilian Brückner und
Stefan Deininger (Gregor We-
ber) an die Obermosel kom-
men. Für den Dreh des vierten
Falles des Duos haben die Ma-
cher der beliebten Serie in dem
idyllischen Barockpark von
Nell ein stattliches Weinfest
aufgebaut. Damit bei der
deutschlandweiten Ausstrah-
lung niemand falsche Rück-
schlüsse zieht, wird aus Perl der
fiktive Ort Bernheim. „Toll,
dass das Film-Team die Ober-
mosel ausgesucht hat“, sind
sich die Statisten einig. 

Seit den Drehtagen Mitte
September sind aus Fremden
Freunde geworden – ein-
schließlich der Dauerkontakte
auf der Seite „Wer kennt wen“.
„Es ist einfach toll“, gerät Ing-
rid Schaaf ins Schwärmen. Der

Mord in Winzer-Kreisen unter
dem Titel „Bittere Trauben“
fasziniert die Frau aus Britten –
ebenso der gemeinsame Abend
mit den Leuten, mit denen sie
so viel Spaß am Set hatte. Dafür
verzichtet sie für eineinhalb
Stunden auch auf ihre Lieblin-

ge, Jackrussell Luna und Reh-
pinscher Hector. Mit großem
Hallo wird Aufnahmeleiter Hu-
bert G. Flachhuber von „seinen
Statisten“ begrüßt. „Es war mir
eine Herzensangelegenheit,
diesen Abend mit euch zu ver-
bringen“, strahlt er in die Run-
de. Ihm haben die aparte Ex-

Weinprinzessin Dorothee
Schmitt, Bierkönigin Bianca,
Inge Schäfer, Peter Bach, Gisela
Ley, Michael Hensgen und all
die anderen ihren Auftritt im
Film zu verdanken. So findet
sich die Weinhoheit des Jahres
2007 nicht nur beim Tanz auf

dem Weinfest wieder, sehen
sich Thomas Reinert und Ing-
rid Schaaf bei der Winzerver-
sammlung die Hand für die Ab-
wahl von Winzerpräsident Ri-
chard Altpeter die Hand heben.
Gespannt wartet Musiker-Chef
auf den bundesweiten Auftritt
seines Ensembles. Neun Leute

zählen die Musiker am ersten
Drehtag – einschließlich Klau-
dia Kleboth, Edgar Reinardt,
Carmen Paulus, Stephan Gör-
gen, Bruno Fortunato und Gi-
sela Leg. Und die Ankündigung
von Torsten Bettinger vom Sep-
tember wird wahr. Er und seine
Tuba spielen eine besondere
Rolle – Kommissar Kappl spielt
sein Instrument. 

Rätseln die meisten Zuschau-
er noch, wer der Mörder ist,
kann Vereinshaus-Wirtin Silvia
Moersch etwas von ihren Herr-
schaftswissen preisgeben. Sie
und ihre Mannschaft, die für
die Versorgung der Film-Crew
während der Drehs an Saar und
Mosel zuständig war, durften
den Film vorab anschauen.
„Für den Dreh bekam das Kat-
zenhäuschen Fenster“, sagt sie
zu Nachbarin Johanna Nieder-
weis. „Es ist einfach toll“, mei-
nen sich Andreas Schmitt und
Marco Ockfen unisono. 

Fasziniert von „Bitteren Trauben“
Perler Jugendclub organisierte zum Tatort ein Public Viewing

Seit dem Tatort-Dreh Mitte
September in Perl sind viele
der weit 100 Komparsen dicke
Freunde. Klar, dass sie auch die
Aufklärung des Mordes in Win-
zer-Kreisen am Sonntag ge-
meinsam verfolgten. 

Von SZ-Redakteurin
Margit Stark

Im Vereinshaus in Perl verfolgten die Zuschauer aufmerksam den Tatort-Krimi. Foto: Rolf Ruppenthal

„Es war mir eine

Herzensangelegenheit,

nach Perl zu kommen.“

Aufnahmeleiter Hubert Flachhuber

„Für den Dreh bekam

das Katzenhäuschen

sogar Fenster.“

Vereinshaus-Wirtin Silvia Moersch


